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Erwartete Ergebnisse auf einen Blick

Für das Jahr 2018 werden nach dreijähriger Forschung         
folgende Ergebnisse erwartet: 

•  Ein Praxisleitfaden zur Optimierung der  
 Angebote, unter anderem hinsichtlich der 
 besseren Erreichbarkeit der gewünschten 
 Zielgruppen 

• Methode zur routinemäßigen Evaluation von  
 vernetzter Prävention  

•  Die Optimierung der webbasierten Austausch-  
 und Informationsplattform inforo-online.de zur   
 Vernetzung kommunaler Akteure

•  Aus- und Fortbildungsmodule für die Praxis

Schlüsselfaktor Eltern
Der Erfolg der Gesundheitsförderung hängt davon ab, ob 
die Familien die Angebote nutzen. Deshalb identifizieren 
die Forschungspartner zusammen mit den Eltern Poten-
ziale und Zugangsbarrieren. Auf diese Weise können die 
Forscher herausfinden, wie Kommunen die Angebote 
insbesondere für Zielgruppen mit größerem Gesundheits- 
risiko attraktiver gestalten können. 
 

Schlüsselfaktor Präventionsakteure 

Mit Hilfe kommunaler Präventionsakteure identifizieren die 
Forschungspartner Potenziale und Zugangsbarrieren von 
Angeboten und deren Nutzung durch Familien in heraus-
fordernden Lebenslagen und/oder mit Zuwanderungsge-
schichte.

Forschungsverbund

‚Vernetzte kommunale Gesundheitsförderung für Kinder‘, 
kurz ‚Gesund Aufwachsen´, ist ein interdisziplinäres For-
schungsvorhaben mit insgesamt fünf Forschungsmodulen.

Forschungsgegenstand ist die kommunale Gesundheits-
förderung für Kinder in Form von sogenannten Präven-
tionsnetzwerken. Diese haben zum Ziel, das gesunde 
Aufwachsen von Kindern durch lebenslauforientierte und 
aufeinander abgestimmte Angebote zu fördern.

Der Verbund untersucht das Zusammenwirken lebens-
lauforientierter Angebote und erarbeitet praxisorientiert 
Empfehlungen. Ein besonderer Schwerpunkt der Untersu-
chung liegt auf dem Zugang von Familien in herausfordern-
den Lebenslagen und/oder mit Zuwanderungsgeschichte. 

Zudem werden Optimierungsmöglichkeiten für den 
Informationsaustausch der kommunalen Akteure über das 
Internetportal inforo-online.de erarbeitet.

Vorteile 
Für teilnehmende Modellkommunen
• Evaluation der Angebote zur Gesundheitsförderung 

von Kindern

• Analyse der Wünsche und Zugangsbarrieren aus  

Perspektive der Eltern und Präventionsakteure

• Vorschläge zur Optimierung der Erreichbarkeit sozial 

benachteiligter Zielgruppen 

• Bedarfsgerechte Qualifizierungsangebote im Bereich 

vernetzter kommunaler Gesundheitsförderung 

• Öffentlichkeitswirksamkeit als Modellkommune

Für alle Kommunen
• Praxisorientierter Leitfaden zur Optimierung der  

Angebote und der Erreichbarkeit der Zielgruppen

• Methode zur routinemäßigen Evaluation von   

vernetzter Prävention

• Unterstützung der Vernetzung zwischen den kommu-

nalen Akteuren durch eine webbasierte Austausch-

plattform


